
l ~1 1 O IN . V . ./ ,1V A \ JJU O
y heraus. sre ber und verantw . Redakteur:

FRANZ XAVER FRIEDRICH
ien,

A ^ U JU

7k
am .3.£uM£L££. 1337.

ILj

Haus geh ilfinnenehrung _der_ ßt adt Wien.
Der Magistrat teilt mit : Gemäss aen Beschlüssen der Wiener

Bürgerschaft weraen im heurigen Juni zur öffentlichen Würdigung von Haus¬

gehilfen,die bei einem und demselben in Wien wohnhaften Dienstgeber seit

25 oder So Jahren in Diensten stehen,wiederum Ehrungen verliehen . Die Ehrun¬

gen verleiht der Bürgermei st er . Die Verleihung erfolgt nur an Hausgehilfen
( § 2,Abs,l des Hausgehilfen - Gesetzes vom 26 . Februar 192o , St . G . Bl . Nr. 101)
die die österreichische Bundesbürgerschaft besitzen,ein einwandfreies
moralisches und staatsbürgerliches Verhalten aufweisen können und bei einen
und demselben in Wien wohnhaften Dienstgeber ( in seiner Familie ) spätestens
am 1 . April 1937 eine ununterbrochene Dienstzeit von mindestens 25 oder

50 Jahren,davon mindestens die letzten 5 Jahre in Wien vollstrecke haben
und deren Dienstverhältnis zu diesem Zeitpunkte in Wien noch aufrecht be¬
steht « Ausgeschlos sen von den Ehrungen sina Hausgehilfen,die mit dem Dienst*

geber in der ersten oder zweiten Linie verwandt sind,oder solche , die

bereits eine Ehrung der gloichen Art erhalten haben . Um die Verleihung der

Ehrungen ist anzusuchen . Ein Anspruch darauf besteht nicht.

Die Gesuche um Verleihung von Ehrungen können in der Zeit
vom 1 . bis 30 . April bei der Magistratsabteilung 2,1 . , Rathausstrasse 1I4./16,
Halbstock,links/während der Amtsstunden schriftlich eingebracht werden.
Den Gesuchen sir -d der Heimat schein des Hausgehilfen ( Hausgehilfin ) oder
eine andere amtliche Urkunde , aus der die österreichische Bundesbürgerschaft
unzweifelhaft zu entnehmen ist , und ein Zeugnis des Dienstgebers beizu-
schliessen . Die Ausstellung des Zeugnisses hat unter Benütz ung ^ amtlieh auf¬

gelegten Formulares,aas in den Einreiohungsstellen der Bezirkshauptmann¬
schaften der Wiener Bezirke und in der Magistratsabteilung 2 unentgeltlich
erhältlich ist,zu erfolgen . Die Gesuche sind mit einem Bundesstempel im Be¬

trage von 1 Schilling , das Zeugnis des Dienstgebers mit einem Bundesstempel
im Betrage von 25 Groschen zu versehan.

Empfä nge im Rat hau .s.
Anlässlich seines 15jährigen Bestandes unternahm dar Musik¬

verein Mährisch - Trübau eine Osterfahrt nach Wien . Die Reisegesellschaft
stattete am Karsamstag dem Rathaus einen Besuch ab,wo sie in Vertretung
des Bürgermeisters vom Präsidialvorstand Obersenatsrat Jiresch begrüsst
wurde . Anschliessend an diesem Empfang begrüsste Obersenatsrat Jiresch
die Hockeymannschaften des Turnvereines Wenigen - Jena , die auf Einladung
des Wiener Athletiksport - Clubs in die Bundeshauptstadt gekommen waren.
Heute mittag machte eine Reisegruppe von etwa 100 englischen Mittelschüle¬
rinnen mit ihren Lehrkräften,die die Osterfe ^ ertage hier verbracht hatten,
dem Rathaus ihre Aufwartung ; in Vertretung des Bürgermeisters begrüsste
sie Landesschulinspektor Hofrat Dr . Benda,
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